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Vorwort 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser! 

Die Auswirkungen der Klimakrise auf die Gesundheit sind 
vermehrt sichtbar und spürbar geworden. Sie stellen eine 
zunehmende Belastung für das individuelle Wohlbefinden, aber 
auch das Gesundheitssystem dar.  

Die WHO hält fest, dass die Klimakrise die größte globale 
Gesundheitsbedrohung des 21. Jahrhunderts ist. Damit die 
globale Erwärmung auf 1,5 Grad begrenzt werden kann, ist eine 

schnelle Reduktion der Treibhausgasemissionen in allen Bereichen erforderlich. Der 
Gesundheitssektor verursacht durch seinen hohen Bedarf an Energie, Transporten und 
Medizinprodukten in Europa und weltweit erhebliche Treibhausgasemissionen. Er ist 
damit Mitverursacher der klimabedingten Gesundheitsprobleme.  

In Österreich ist der Gesundheitssektor für 6,7 Prozent des nationalen CO2-Fußabdrucks 
verantwortlich. Analysen zeigen zudem, dass die Folgekosten der Klimakrise – ohne 
konkrete Gegenmaßnahmen – im Gesundheitsbereich am höchsten sein werden. Somit 
herrscht ein entsprechend umfassender Handlungsbedarf. Das Gesundheitswesen ist 
damit sowohl Betroffener als auch Verursacher der Klimakrise.  

Bislang wurde der Gesundheitssektor in nationalen Klimaschutzstrategien jedoch kaum 
behandelt. Mit der vorliegenden Strategie setzen wir einen wichtigen Schritt in die richtige 
Richtung und zählen damit international zu den Vorreiter:innen auf diesem Gebiet. 

Die Strategie umfasst die Zieldefinition, Ansatzpunkte und Handlungsempfehlungen um 
Klimaschutz in allen Bereichen des Gesundheitswesens zu verankern. Ziel der Strategie ist 
die Grundlagen dafür zu schaffen, dass Gesundheitsleistungen künftig klimafreundlich und 
damit gesundheitsfördernd erbracht werden können. 

Die erfolgreiche Umsetzung dieser Strategie verlangt nach einem gemeinschaftlichen 
Ansatz. Es ist essenziell, dass alle Beteiligten hier eng zusammenarbeiten und sich zu 
einem klimaneutralen Gesundheitswesen als ein klares, gemeinsames Ziel bekennen und 
darauf hinarbeiten. Nur durch ein gemeinsames Bekenntnis, breite Beteiligung und das 
Engagement aller relevanten Akteurinnen und Akteure können wir die notwendige 

 
Johannes Rauch  
© Marcel Kulhanek 
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Kurzfassung 

Hintergrund 

Die Auswirkungen des Klimawandels sind zunehmend sichtbar und spürbar geworden und 
stellen verstärkt eine Bedrohung für die individuelle Gesundheit, aber auch für das 
Gesundheitssystem dar. Die WHO hält fest, dass die Klimakrise die größte globale 
Gesundheitsbedrohung ist, der die Gesellschaft im 21. Jahrhundert ausgesetzt ist. Die 
globale Erwärmung auf 1,5 Grad zu begrenzen erfordert eine schnelle und tiefgreifende 
Verringerung der Treibhausgasemissionen in allen Sektoren. Der Gesundheitssektor trägt 
zu einem erheblichen Anteil von 6,7 Prozent zum österreichischen CO2-Fußabdruck bei 
und hat umfassenden Handlungsbedarf. Der Gesundheitssektor wurde in 
Klimaschutzstrategien lange Zeit weder konkret adressiert, noch gab es bisher eine 
Strategie für ein klimaneutrales Gesundheitswesen. Die vielfältigen negativen Folgen des 
Klimawandels, die damit verbundenen enormen Kosten und die international und national 
definierten und verbindlichen Zielstrukturen sowie die Empfehlungen der internationalen 
und nationalen Expertinnen und Experten – darunter auch die Expertise des 
Österreichischen Special Report Gesundheit, Demographie und Klimawandel – machen die 
Entwicklung und Erarbeitung der Strategie für ein klimaneutrales Gesundheitswesen 
erforderlich. 

Methoden 

Im Rahmen der Entwicklung der Strategie klimaneutrales Gesundheitswesen werden 
einleitend die Ausgangslage und die Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit 
und das Gesundheitswesen thematisiert und es wird ein Überblick über den Stand der 
Wissenschaft in puncto CO2-Fußabdruck im österreichischen Gesundheitssektor gegeben. 
Der vorliegende Ergebnisbericht umfasst weiters die Ziele, Ansatzpunkte und Instrumente 
sowie die Rahmenbedingungen, die erforderlich sind, um Klimaschutz im 
Gesundheitswesen zu verankern und die erforderliche nachhaltige Transformation zu 
forcieren. Darüber hinaus werden Handlungsfelder zur Reduktion der Treibhausgase im 
Gesundheitswesen identifiziert und für jedes Handlungsfeld die Ausgangssituation, die 
Klimarelevanz, Handlungsoptionen, Handlungsempfehlungen sowie Beispiele guter Praxis 
erläutert. Die Ergebnisse basieren auf (a) einer umfassenden Literaturrecherche, (b) 
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ersten Ergebnissen des Pilotprojekts „Klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“ und (c) 
Austausch und Gesprächen mit Expertinnen und Experten. Die Handlungsempfehlungen 
beruhen auf (d) einem partizipativen Prozess mit Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträgern, Stakeholder:innen sowie Expertinnen und Experten. Ein spezieller 
Fokus im Prozess wurde auf die Bereiche Krankenanstalten sowie Arzneimittel und 
Medizinprodukte gerichtet, da sie jene Bereiche darstellen, welche die größten Anteile am 
CO2-Fußabdruck haben. Ein weiterer Workshop widmete sich dem Thema 
„Rettungsdienste und Klimaschutz“.  

Ergebnisse 

Die vom Kompetenzzentrum Klima und Gesundheit der Gesundheit Österreich GmbH 
entwickelte und erarbeitete Strategie klimaneutrales Gesundheitswesen hat zum Ziel, die 
Grundlagen dafür zu schaffen, wie erforderliche Gesundheitsleistungen – die trotz 
Gesundheitsförderung und Vermeidung ineffizienter Behandlung notwendig sind – 
klimafreundlich erbracht werden können, um die Transformation zur Klimaneutralität auf 
breiter Basis wesentlich zu forcieren. Es sind Veränderungen in den unterschiedlichen 
klimarelevanten Handlungsfeldern (Energie, Gebäude, Grünräume; Arzneimittel und 
Medizinprodukte; Abfall und Ressourcen; Transport und Mobilität; Ernährungssystem) 
und in allen Gesundheitseinrichtungen erforderlich. Dazu müssen Maßnahmen und 
innovative Prozesse gestaltet werden, die gewährleisten, dass für erforderliche 
Gesundheitsleistungen verwendete Materialien und Produkte klimafreundlich hergestellt, 
verwendet und entsorgt werden. Die Rahmenbedingungen und insbesondere die 
Finanzierung und die rechtlichen Rahmenbedingungen müssen derart gestaltet werden, 
dass sie Anreize für eine klimafreundliche Gesundheitsversorgung schaffen. Die 
erfolgreiche Umsetzung der Strategie klimaneutrales Gesundheitswesen erfordert 
geeignete Strukturen und Prozesse für die Governance, welche die zentralen Bereiche, 
relevanten Stakeholder:innen sowie Akteurinnen und Akteure auf den unterschiedlichen 
Ebenen umfasst. 

Schlussfolgerungen 

Während es zunehmend Bewusstsein gibt, welche Maßnahmen notwendig sind, ist die 
wesentliche Herausforderung, die Rahmenbedingungen derart zu gestalten, dass die 
Transformation zur Klimaneutralität im Gesundheitssektor ermöglicht wird. Weiters sind 
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die verbindliche Festlegung und Einigung auf die Zielstruktur, das Commitment der 
relevanten Entscheidungsträger:innen, Stakeholder:innen, Akteurinnen und Akteure, die 
Erstellung einer Roadmap, die Zusammenarbeit der verschiedenen Disziplinen und die 
Einbeziehung und Beteiligung der Bürger:innen erforderlich.  

Schlüsselwörter 

Strategie, Gesundheitswesen, Gesundheitssystem, Gesundheitssektor, Klimawandel, 
Klimaschutz, Klimaneutralität, Versorgungssicherheit, Resilienz, Nachhaltigkeit, 
Transformation  
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Summary 

Background 

The effects of climate change have become increasingly visible, leaving their mark on and 
posing a growing threat to the health of individuals and healthcare systems alike. The 
WHO states that the climate crisis is the greatest threat to global health that society is 
facing in the 21st century. Limiting global warming to 1.5 degrees requires a rapid and far-
reaching reduction in greenhouse gas emissions in all sectors. The healthcare sector 
accounts for a sizeable 6.7 percent of Austria’s carbon footprint and, therefore, has an 
urgent need for action. The healthcare sector as a whole has neither been specifically 
addressed in national climate protection strategies nor has a strategy been developed for 
a climate neutral healthcare system. The many negative consequences associated with 
climate change, the enormous costs involved, the internationally and nationally defined 
and binding target structures as well as the recommendations from international and 
national experts in the Austrian Special Report on Health, Demography and Climate 
Change mean that it is vitally important to develop this Strategy for a Climate Neutral 
Healthcare System. 

Methods 

Part of the process of developing the Strategy for a Climate Neutral Healthcare System 
involves addressing the initial situation and the impact of climate change on health and 
the healthcare system, including an overview of the current state of scientific knowledge 
regarding the carbon footprint of Austria’s healthcare sector. This report also outlines the 
goals, starting points, instruments, and framework necessary to anchor climate protection 
in the healthcare system and to expediate the sustainable transformation that is required. 
In addition, it identifies key fields of action to reduce greenhouse gases in the healthcare 
system and explains the initial situation, climate relevance, options for action, 
recommendations for action, and best practice examples for each key field. The results are 
based on (a) a comprehensive review of the literature, (b) the first results of the pilot 
project "Consultation for Climate Friendly Healthcare Facilities", and (c) exchange and 
discussions with experts. The recommendations for action are based on (d) a participatory 
process with decision makers, stakeholders, and experts. A particular focus in the process 
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was placed on hospitals as well as pharmaceuticals and medical products, the areas that 
contribute most to Austria’s carbon footprint. A third workshop was dedicated to the 
topic of "emergency medical services and climate protection". 

Results 

The Strategy for a Climate Neutral Healthcare System was developed by the Competence 
Center Climate and Health at the Austrian National Public Health Institute (Gesundheit 
Österreich GmbH, GÖG). It aims to tackle those health services that are indispensable - 
despite health promotion and the avoidance of inefficient treatment – laying the 
foundations for reducing their emissions and optimising their efficiency and 
environmental performance in order to force the pace of transformation to climate 
neutrality on a broad basis. This requires changes to be made in various key fields of 
action relating to the climate (energy, buildings, and green spaces; pharmaceuticals and 
medical devices; waste and resources; transport and mobility; food) and in all healthcare 
facilities. Measures and innovative processes are needed to ensure that health services 
are provided and that the materials and products for these services are manufactured, 
used, and disposed of in a climate-friendly manner. The framework conditions, including, 
in particular, financing and the legal framework, must be configured in such a way that 
they create incentives for climate-friendly healthcare. Successful implementation of the 
Strategy for a Climate Neutral Healthcare System requires suitable structures and 
processes for governance that encompass the central areas, relevant stakeholders, and 
actors at different levels. 

Conclusion 

While there is increasing awareness of which measures are needed, the main challenge is 
to shape the framework conditions in such a way that it is possible for the healthcare 
sector to achieve climate neutrality. This requires a binding definition of and agreement 
on target structures; the commitment of relevant decision makers, stakeholders, and 
actors; the creation of a roadmap; the cooperation of various disciplines; and, last but not 
least, citizen involvement and participation. 
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1 Herausforderungen und Motivation 

Die Klimakrise ist die größte globale Gesundheitsbedrohung, der die Gesellschaft im 21. 
Jahrhundert ausgesetzt ist (Romanello et al. 2021). Die globale Erwärmung auf 1,5 Grad zu 
begrenzen erfordert eine schnelle und tiefgreifende und in den meisten Fällen sofortige 
Verringerung der Treibhausgasemissionen in allen Sektoren und in diesem Jahrzehnt (IPCC 
2022). Mit den derzeitigen Maßnahmen ist jedoch die Erreichung dieses Klimaziels nach 
Ansicht von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler nicht plausibel (Engels et al. 2023).  

Die österreichischen Klimaziele für 2030 und 2040 sind nur dann erreichbar, wenn 
entschlossen, koordiniert, zielorientiert und kontinuierlich Strukturen für ein 
klimafreundliches Leben aufgebaut und gestaltet werden (APCC 2023). 

Die Auswirkungen und Folgen der Klimakrise in Bezug auf die Gesundheit sind bereits 
heute zu beobachten und werden sich in den nächsten Jahren bzw. Jahrzehnten noch 
verstärken. Die Gesundheit wird durch den Klimawandel direkt (z. B. bei Hitzewellen) oder 
indirekt durch Veränderung natürlicher Systeme (z. B. vermehrte Freisetzung von 
Allergenen) beeinflusst. Das Gesundheitssystem muss sich durch die Klimakrise der 
steigenden und sich ändernden Nachfrage nach Gesundheitsleistungen anpassen. Das 
wiederum erhöht den Bedarf an Gesundheitsleistungen und damit den Druck auf die 
ohnehin schon vielfach belasteten Gesundheitseinrichtungen. 

Der Gesundheitssektor verursacht durch seinen hohen Bedarf an Energie, Transporten, 
Produkten und durch die Bereitstellung von Gesundheitsleistungen aller Art in Österreich 
und weltweit selbst erhebliche Treibhausgasemissionen und ist damit Mitverursacher 
dieser klimabedingten Gesundheitsprobleme. Der österreichische Gesundheitssektor war 
im Jahr 2014 für knapp sieben Prozent des österreichischen CO2-Fußabdrucks 
verantwortlich (Weisz et al. 2020). Weltweit wird der Anteil des Gesundheitssektors auf 
4,4 Prozent der globalen Nettoemissionen geschätzt, das sind zwei Milliarden Tonnen 
Kohlendioxidäquivalent. Wäre der Gesundheitssektor ein Land, wäre er der fünftgrößte 
Emittent der Welt (Karliner 2019). 

Damit hat der Gesundheitssektor als klimarelevanter Sektor entsprechend umfassenden 
Handlungsbedarf. Die Entwicklung einer Strategie mit dem Ziel einer klimaneutralen 
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2 Ausgangslage 

2.1 Die planetaren Grenzüberschreitungen 

Die Menschheit steht heute vor enormen Herausforderungen. Die stetige Zunahme des 
materiellen Wohlstandsniveaus in immer mehr Ländern und unsere Wirtschafts- und 
Lebensweise erhöhen laufend den Druck auf das Ökosystem unseres Planeten. Das 
bedroht nicht nur die Natur und unsere ökologischen Lebensgrundlagen, sondern 
gefährdet auch direkt die Gesundheit und das Wohlergehen der Menschen sowie aller 
Lebewesen. 

Ein Maß für die Beanspruchung des globalen Ökosystems sind die von der Wissenschaft 
definierten planetaren Grenzen. Abbildung 1 zeigt, wo und wie weit die planetaren 
Belastungsgrenzen bereits überschritten sind. Der grüne Kreis in der Mitte symbolisiert 
laut Expertinnen und Experten den „sicheren Handlungsraum“, der eine nachhaltige 
Entwicklung und langfristige Nutzung der natürlichen Lebensgrundlagen ermöglicht 
(Persson et al. 2022; Steffen et al. 2015; Wang-Erlandsson et al. 2022).  
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Abbildung 1: Planetare Belastungsgrenzen 

 

Quelle: Krautwig (2022), ursprünglich von Azote für das Stockholm Resilience Centre auf Basis von Wang-
Erlandsson et al. (2022), Persson et al. (2022), Steffen et al. (2015) 

Einige der planetaren Grenzen sind bereits erreicht oder vielfach überschritten. Die 
massiven Veränderungen in der Biosphäre wirken dabei aufeinander und verstärken sich 
häufig. So verringert der Temperaturanstieg durch den Klimawandel die Bodenfeuchte 
(„grünes Wasser“), die beispielsweise für das Gedeihen der Regenwälder wichtig ist. Die 
Landnutzungsänderungen wiederum begünstigen oftmals den Klimawandel.  

Die Ökokapazitäten unseres Planeten reichen also bei weitem nicht aus, um unsere 
derzeitige Wirtschafts- und Lebensweise mittel- bis langfristig aufrechtzuerhalten und 
einen sicheren Lebensraum für die Menschen zu bieten. Eine rasche und umfassende 
Kursänderung ist dringend geboten, um wieder in den „grünen Bereich“ zu gelangen und 
im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung „die Möglichkeiten künftiger Generationen nicht 
zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren Lebensstil zu wählen“ 
(Hauff 1987, 46). 
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2.2 Planetary Health, One Health and EcoHealth 

Drei der derzeit einflussreichsten Konzepte auf dem Gebiet der Gesundheit von 
Menschen, Tieren und Ökosystem sind Planetary Health, One Health und EcoHealth.  

Planetary Health (dt. planetare Gesundheit) befasst sich mit den Zusammenhängen 
zwischen der menschlichen Gesundheit und den politischen, ökonomischen und sozialen 
Systemen sowie den natürlichen Systemen unseres Planeten, von denen die Existenz der 
menschlichen Zivilisation abhängt. Das Konzept verweist damit auf die enge gegenseitige 
Abhängigkeit zwischen menschlicher Gesundheit und intakten Ökosystemen (Whitmee et 
al. 2015). Der Ansatz bezieht sich auf die Gesundheit von Einzelpersonen, Gemeinschaften 
und der Bevölkerung als Ganzes. Hauptziele sind, die Gesundheit heutiger und künftiger 
Generationen zu schützen sowie die inter- und intragenerationelle Gleichheit und 
Gerechtigkeit zu fördern (Horton et al. 2014). 

One Health ist ein kollektiver, vereinender Ansatz, der darauf abzielt, nicht nur die 
Gesundheit von Menschen, sondern auch jene von Tieren (vor allem Wirbeltieren) und 
zum Teil auch jene von Ökosystemen nachhaltig ins Gleichgewicht zu bringen und zu 
optimieren (One Health High-Level Expert Panel et al. 2022).  

Der EcoHealth-Ansatz erweitert den One-Health-Ansatz um den Begriff der Nachhaltigkeit, 
und zwar für die menschliche und die Tiergesundheit auf der Grundlage gesunder 
Ökosysteme (Waltner-Toews 2009). 

Die drei Konzepte erfordern eine umfassende, interdisziplinäre und über die Sektoren 
greifende Analyse und Zusammenarbeit. Sie bilden einen Rahmen und eine Basis für die 
erforderliche Entwicklung und Umsetzung der Strategie Klimaneutrales Gesundheitswesen 
und die Handlungsoptionen. 
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2.3 Die Klimakrise – Ausgangslage und Folgen  

2.3.1 Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit und das 
Gesundheitswesen 

Die Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit sind vermehrt sichtbar und 
spürbar geworden und stellen eine zunehmende Bedrohung für die individuelle 
Gesundheit, aber auch für das Gesundheitssystem dar (Romanello et al. 2021).  

Auf der individuellen Ebene unterscheidet man zwischen sogenannten direkten und 
indirekten Wirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit. Die direkten Wirkungen des 
Klimawandels auf die Gesundheit umfassen unmittelbare Auswirkungen von 
Wetterphänomenen auf die physische und psychische Gesundheit. In aller Regel handelt 
es sich hierbei um „extreme“ Wetterereignisse wie Hitze oder Kälte, Sturm, Starkregen 
oder Dürre. Hitze zählt zu den wichtigsten direkten Effekten auf die Gesundheit. Der 
Klimawandel bedingt die Zunahme von heißen Tagen und Hitzewellen in Österreich, 
welche wiederum die durch Hitze bedingte Sterblichkeit erhöhen (APCC 2018). Auch 
psychische Belastungen und damit verbundene Folgen sind vermehrt zu erwarten (Clayton 
2020; Crandon et al. 2022). Unter den indirekten Wirkungen versteht man unter anderem 
die klimatisch bedingte Ausbreitung von Überträgern (Vektoren), Schädlingen oder 
allergenen Pflanzen, aber auch Folgen für die Landwirtschaft und damit einhergehende 
Auswirkungen auf unsere Ernährung und somit auch auf unsere Gesundheit (APCC 2018).  

Alle Bevölkerungsgruppen sind von Klimaschwankungen und -extremen betroffen, 
bestimmte Bevölkerungsgruppen werden diese Auswirkungen jedoch wesentlich stärker 
spüren als andere. Der Klimawandel verschärft bestehende gesundheitliche 
Ungleichheiten, wirkt sich negativ auf die Bevölkerungsgesundheit und die sozialen 
Determinanten der Gesundheit aus und trifft bereits gefährdete, sogenannte vulnerable 
Bevölkerungsgruppen wie beispielsweise ältere Menschen, Menschen mit Behinderungen 
und chronischen Krankheiten, Kinder und Menschen mit geringem Einkommen 
unverhältnismäßig stark (WHO 2021).  

Die durch das Gesundheitssystem verursachten Emissionen werden auch für eine große 
Zahl verlorener gesunder Lebensjahre (DALY – disability-adjusted life years) verantwortlich 
gemacht. In den USA werden die Verluste der verlorenen gesunden Lebensjahre auf rund 
470.000 DALYs geschätzt (Eckelman/Sherman 2016). 
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